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Berlin, 08.01.2012 
 
Pressemitteilung – anlässlich der gewalttätigen Übergriffe  der Polizei vor und während des 
Gedenkmarsches für Oury Jalloh in Dessau am 07.01.2012 
 
 
Die Initiative Schwarze Menschen in Deutschland verurteilt aufs Schärfste die 
unangemessene Gewalt und Übergriffe der Polizei in Dessau, während der 
Gedenkdemonstration an Oury Jalloh. Wir fordern die lückenlose Aufklärung dieser 
Umstände, in denen viele Teilnehmer schwerste Verletzungen erlitten. 
 
Laut Augenzeugenberichten kam es bereits zu Beginn der Demonstration zu Provokationen 
und Konfrontationen zwischen der schwerbewaffneten Polizei und den friedlichen 
Teilnehmer_innen. Laut Augenzeugen wurde seitens der Polizei während der Demonstration 
immer wieder unter Vorwänden versucht, die Teilnehmer_innen aufzuhalten oder sie zu 
verhindern. Zudem sei es gegen Ende des weitgehend friedlichen Protests um 17 Uhr im 
Bahnhofsgebäude erneut zu massiver Gewalt mit Einsatz von Pfefferspray seitens der Polizei 
gekommen. Augenzeugen berichten von grundlosen Angriffen, „aufgeregtem 
Herumschubsen“ und Schlagen seitens der Polizisten. Neben der gezielten Störung durch die 
massive Polizeipräsenz und -gewalt gerieten besonders die führenden Aktivisten der Oury-
Jalloh-Kampagne Komi Edzro, Mbolo Yufanyi und Mouctar Bah ins Visier der Beamten.  
 
Mbolo Yufanyi gab an, dass er bereits vor Beginn der Demonstration von zwei Polizisten 
angegriffen und geschlagen - später dann durch einen weiteren Angriff am Auge verletzt 
worden sei, als er sich schützend vor Mouctar Bah zu stellen versuchte. Dieser wurde von 
einem Polizisten mit seinem Helm am Kopf getroffen, in den Bauch geschlagen und mit 
Pfefferspray angegriffen.  
Er verlor vorübergehend das Bewusstsein und liegt bis zum jetzigen Zeitpunkt im 
Krankenhaus.   
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Nach eigener Aussage war Bah bereits im Vorfeld der Kundgebung in seinem Laden in 
Dessau von zwei Polizisten aufgesucht worden, die ihm drohten, das Wort „Mord“ im 
Zusammenhang mit Oury Jalloh bei der Demonstration nicht mehr zu dulden und ihn im 
Fall der Benutzung, zur Verantwortung zu ziehen. Jedoch hatte es zu diesem Zeitpunkt keine 
Auflage gegeben, dass bestimmte Aussagen nicht benutzt werden dürften. 
 
Diese neue Stufe der Aggression und Repression gegen Menschen, die eine Aufklärung der 
Umstände um den Tod von Oury Jalloh fordern, bestärkt uns, diesen Protest weiterhin zu 
unterstützen. Dabei geht es nicht allein um den Sieg durch eine gerechte Verurteilung und 
Anerkennung dieses Mordes, sondern auch darum, die Ungerechtigkeit in den Institutionen 
wie die der Polizei zu entlarven. Wir fordern das Ende polizeilicher Willkür! Die Koalition 
des Schweigens und der Vertuschung muss gebrochen werden. 
 
Gerechtigkeit für Oury Jalloh! 
 
 
Vorstand ISD Bund e.V. 
 
 
 


